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« Und no a Schittli für d’Holzbiig »
eine Hommage an Paul Kolleggers   
« Brantenweinrauschwalzer » von 

Hans Hassler, Uraufführung
 

SCHINDELLEGI
Sonntag, 31. Januar 2016, 11:00 Uhr

Aula Schulhaus Maihof

EINSIEDELN
Sonntag, 31. Januar 2016, 17:00 Uhr

Chärnehus Einsiedeln 

KOMPOSITION UND AKKORDEON
 Hans Hassler 

LEITUNG
Sabine Gertschen

Eintritt frei - Kollekte

Sponsoren

Gönner 
Vreni und Georg Hess, Schindellegi

Besetzung
Leitung | Klarinette | Hackbrett
Sabine Gertschen
 
Komposition | Akkordeon « Züch-und-Stoss »  
Hans Hassler

Klarinette | Bassetthorn | Bassklarinette   
Salome Besmer, Marco Casnici, Petra Hegner, Anita 
Inderbitzin, Natalie Keist, Stefan Marty, Daniel Mazzone, 
Patricia Meier-Mächler, Martina Moser, Anina Schönbächler

Kontrabass
André Ott

Immobilien



Holzbiig 
Das Klarinettenensemble  « Holzbiig » entstand 2007 
aus dem Ensemble-Unterricht der Musikschule Feusis-
berg-Schindellegi. So vielfältig wie die Besetzung ist auch 
das Repertoire. Angefangen hat das Projektorchester mit 
dem ergreifenden « Tagebuch » Franco Rasellis und 
weiteren Kompositionen verschiedener Schweizer  
Komponisten. Mit dem « Kleinen Klabautermann » und 
dem « Abenteuer Ohrwurm » von Viktor Fortin begeisterte 
die Holzbiig zahlreiche Schulklassen der Region. Nebst 
Meisterwerken von Barock bis Romantik, präsentierte 
das Ensemble auch feurige Musik aus Spanien und  
Südamerika sowie rassige und melancholische Musik aus 
Osteuropa. Das Klarinettenensemble Holzbiig arbeitet 
mit verschiedenen Künstlern aus den Bereichen Theater, 
Gesang und Literatur zusammen.

Programm
Ueli Mooser En urchige Anti-Ländler-Schottisch 

Noldi Alder Mazurka

Hans Hassler Und no a Schittli für d’Holzbiig
  Eine Hommage an Paul Kolleggers   
  « Brantenweinrauschwalzer »   
 
Dazwischen hören Sie Volksmusik mit der Holzbiig 
und Improvisationen mit Hans Hassler.

« Und no a Schittli für d’Holzbiig » - Uraufführung
Eigens für die Holzbiig komponierte Hans Hassler ein 
schön schräges Werk für Klarinettenensemble. 
Ausgehend von der Volksmusik führt uns Hans Hasslers 
Werk in zeitgenössische Klänge, lässt den Brantenwein-
rauschwalzer immer wieder mit viel Liebe, Humor und 
Witz durchschimmern und uns durch originelle  
Überraschungen aufhorchen.

Hans Hassler
Komponist und Solist

Sabine Gertschen
Leitung

Hans Hassler, geboren 1945 in Chur, ist eine originelle 
Persönlichkeit, welche die schweizer Musikszene stark 
prägt. Er wuchs in einer volksmusikalischen Familie auf 
und studierte Klavier und Klarinette an der Musik- 
Akademie in Zürich. Hassler war und ist auf verschiedens-
ten musikalischen Gebieten tätig: Theater-, Hörspiel-,  
Film-Musik, als Akkordeon-Solist, als Klarinettist in Sinfo-
nie-Orchestern, Tanz-Projekte, Lesungen. Er studierte 
das Einzelton-Akkordeon bei Mogens Ellegaard in Kopen-
hagen und war auf zahlreiche Tourneen und CD-Produk-
tionen in unterschiedlichsten Formationen engagiert (u.a. 
Dixieland, Ländler, neuer Jazz, Klassik).

Geboren im Wallis; Studien in Zürich.  
Als Kammermusikerin ist sie Gast zahl-
reicher Musikfestivals und befasst sich 
intensiv mit zeitgenössischer Musik.  
Als ehemaliges Mitglied der Oberwal-
liser Spillit und nun der « sChpillit » 
widmet sie sich (mit Hackbrett und Bassetthorn) traditio-
neller und zeitgenössischer Volksmusik. Sabine Gertschen 
unterrichtet seit über 15 Jahren an der Musikschule 
Feusisberg-Schindellegi.


